
Antrag Nr. 08-O-05-0021
CDU-Fraktion u. FDP-Fraktion

Betreff:

Tiefgaragen-Ausfahrt des Liliencarré am Kaiser-Friedrich-Ring  

Antragstext:

Antrag der CDU-Fraktion:

Die derzeitige Situation im Bereich der Ein- und Ausfahrt der Liliencarré-Tiefgarage am 1. Ring ist 
mit vermeidbaren Gefahren behaftet. Ausfahrende Autofahrer können auf dem Gehweg kreuzende 
Fußgänger und Radfahrer nur kurzfristig erkennen, da der Blickwinkel auf den Gehweg stark 
eingeschränkt ist. Zudem verlassen viele Kfz die Tiefgarage mit überhöhter Geschwindigkeit, so 
dass eine Kollision bzw. ein Unfall vorprogrammiert scheint.
Momentan gibt es nur ein kleines Verkehrs- bzw. Hinweisschild, das von der Decke der Zufahrt 
herabhängt mit der Abbildung des Gefahrenzeichens „Fußgängerüberweg“. Das Schild ist zu klein 
und zudem nicht beleuchtet.

Der Ortsbeirat wolle daher beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, ggf. in Zusammenarbeit mit dem Betreiber der Tiefgarage, den 
bestehenden Gefahrenpunkt an der Kreuzung von Tiefgaragenausfahrt und Fußweg durch 
verbesserte Warnhinweise für Autofahrer (z.B. deutlichere Beschilderung in der Garagenausfahrt) 
sowie die Nutzer des Gehwegs (z.B. durch Markierungen auf dem Gehweg sowie zusätzliche 
Warnschilder) zu entschärfen.

Antrag der FDP-Fraktion:

Der Ortsbeirat wolle beschließen:

Die Geschäftsführung des Liliencarrés wird gebeten, zusammen mit dem Verkehrsdezernat, für 
eine Reduzierung der Unfallgefahr bei der Ausfahrt aus dem Parkhaus des Liliencarrés Sorge zu 
tragen.

Begründung: 

Die Ausfahrt kreuzt zunächst den Fußgängerweg, dann den Radweg, um schließlich auf den 
Kaiser-Friedrich Ring zu führen. Die ausfahrenden Kraftfahrzeuge können den Fahrradweg und 
den Fußgängerweg nur beschränkt einsehen, somit gleicht die Ausfahrt einem Lotteriespiel.
Aus der Tiefgarage ausfahrende Fahrzeuge sollten beide Wege besser einsehen können.
Durch zusätzliche Maßnahmen wie Warnschilder, Spiegel etc. ist für eine Entschärfung der 
Situation zu sorgen.
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